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Sinkende Inzidenzzahlen: Stadt hebt Allgemeinverfügung auf

Die Stadt Ludwigshafen hebt ihre derzeit geltende Allgemeinverfügung zur Bekämpfung der

Corona-Pandemie mit sofortiger Wirkung auf. Damit entfallen die Ausgangsbeschränkung von

21 bis 5 Uhr sowie die Pflicht zum Tragen von Masken in Bereichen der Innenstadt von 8 bis 20

Uhr und die Besuchsbeschränkungen in den Pflege- und Senioreneinrichtungen.

"Wir reagieren mit dieser Entscheidung auf die rückläufigen Fallzahlen und den damit

verbundenen Rückgang bei der Inzidenzzahl für sieben Tage. Sie liegt derzeit bei 66,2.

Ludwigshafen ist kein Corona-Hotspot mehr. Damit haben wir in unserer Stadt gemeinsam

einen wichtigen Meilenstein bei der Bekämpfung der Corona-Pandemie geschafft. Mein Dank

geht an alle, die dazu beigetragen haben: an die Bürger*innen, die sich weitgehend an die

Einschränkungen gehalten haben, ebenso, wie an die Beschäftigten im Gesundheitswesen und

der Stadtverwaltung, bei der Polizei und beim Bereich Öffentliche Ordnung", so OB Jutta

Steinruck, die die Entscheidung gemeinsam mit dem Stadtvorstand und in Abstimmung mit den

Fachbehörden getroffen hatte. "Ein weiterer Grund für die Entscheidung, die

Allgemeinverfügung aufzuheben, liegt darin, dass auch die neuen Testergebnisse in der

Sammelunterkunft in der Mannheimer Straße die Annahme bestätigen, dass es dort nicht zu

einem Massenausbruch von Corona und nicht zu einer weiteren Verbreitung der Mutation

gekommen ist", erklärte Steinruck.

Damit sei es möglich geworden, die für viele Menschen belastenden Einschränkungen

zurückzunehmen. Die Stadt habe in den vergangenen Monaten stets sorgfältig abgewogen, ob

und inwieweit Rechte der Bürger*innen aufgrund des Infektionsschutzes eingeschränkt werden

müssten.

"Corona bleibt dennoch gefährlich, die Pandemie ist noch lange nicht vorbei. Deswegen

appelliere ich an die Menschen in der Stadt, auch weiterhin die bekannten Abstands- und

Hygieneregeln einzuhalten, die Kontaktbeschränkungen ernst zu nehmen und medizinische

Masken oder FFP2-Masken zu tragen, wo immer dies vorgeschrieben ist. Wir dürfen nicht

nachlassen, denn es ist klar, dass wir mit neuen Einschränkungen rechnen müssen, sollten die

Fallzahlen wieder ansteigen", bekräftigte die OB

In Ludwigshafen gelten weiterhin die Vorgaben aus der Corona-Bekämpfungsverordnung des

Landes Rheinland-Pfalz, unter anderem zum Aufenthalt im öffentlichen Raum.

Zwischenergebnis der Massentests liegt vor: Ein weiteres Testergebnis positiv

Bei den von der Stadtverwaltung veranlassten Massentests in der Sammelunterkunft

Mannheimer Straße wurde ein weiterer Bewohner positiv getestet. Der Mann ist an Covid-19

erkrankt, eine Mutation des Virus konnte nicht nachgewiesen werden. Er zeigt derzeit keine

Symptome. Der Mann wurde unmittelbar nach Bekanntwerden des Testergebnisses in eine

andere Unterkunft verlegt. Die weiteren durchgeführten Tests waren negativ.

Zweimal negativ getestet wurde auch der unmittelbare Mitbewohner des in der vergangenen

Woche erkrankten Mannes. Er hatte gestern über Unwohlsein geklagt, mittlerweile geht es ihm

wieder gut.

Zum Hintergrund:

Nachdem vergangene Woche bei einem Bewohner der Sammelunterkunft, der bereits 2020 an

Corona erkrankt war, das Virus erneut festgestellt und zudem eine Mutation des Virus

nachgewiesen worden war, stellte die Stadtverwaltung die Unterkunft unter Quarantäne und
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veranlasste umgehend Corona-Tests bei den Bewohnern. Diese werden auch in den

kommenden Tagen fortgeführt. Das zuständige Gesundheitsamt des Rhein-Pfalz-Kreises hat

gegenüber der Stadtverwaltung zwischenzeitlich bekräftigt, dass es für alle Bewohner der

Unterkunft in der Mannheimer Straße auf eine 14-tägige Absonderung besteht, unabhängig

davon, ob negative Testergebnisse vorliegen. Diese Anordnung wird die Stadtverwaltung nun

entsprechend umsetzen. Die Bewohner werden mit Lebensmitteln versorgt und ärztlich betreut.

 

 


